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Talbachcr Scltuug.
Dinstag den 31. December.

L N i e n

^ e . k. k. Majcstär habe» mit Allerhöchstem

Hands6)ieiben ron, 20. Dumber l. I , den Hofrath

beider königlich Ungarischen Hofkanzlei, L a d i s l a u s

' v. S z ö g y ö n y , zum Statthalterei-Rathe und Prä-

ses der Studien-Commission mit dem damit verbun»

denen Censurs-Collegium zu ernennen, demselben zu-

gleich die geheime Rathswürde taxfrei zu verleihen

geruhet. (W. Z.)

s> ch w e i j .
Eine Beilage zur Allgemeinen Schweizer Zeitung

Nr. l öt> gibt über die Ereigniss!» zn Luzern unterm
Itt. December folgende zuverlässige Nachrichten:

Mittwoch der 4. December war der Tag, an
dem die geheimen Anschläge zuerst in Vollziehung ge-
setzt werden sollten. I n Willisau erhielt an diesem
Tage der Gemeindeammann mehrmals nach einander
Kundschaften, welche einstimmig aussagten, daß eine
Colonue von Triengen her des Abends in Willisau
einrücken werde, daß sie sich der daselbst verwahrten
vier Kanonen bemächtigen und damit gegen Luzern zn
marschigen wollten, auf dem Wege dahin aber noch
Hilfe auS Littau erhalten und Andere ebenmäßig von
Kriens her sich mit ihnen vor der Stadt vereinigen
sollten, um so, stark genug, den Umsturz der Regie-
rung zu veranstalten.

Dcr Gemeindeammann wollte Anfangs dieser un-
sinnigen Nachricht keinen Glaube,, schenken, indessen
wurde das Gerücht vielfach wiederholt, und die Leute,
die es brachten, schienen ihrer Sache so sicher zu seyn,
daß der Gemeindeammann zuletzt ernstlich Bedacht
darauf nehmen mußte, die Kanonen in Sicherheit zu
bringen. Er erließ schleunigst ein Aufgebot von un-
gefähr 50 Mann, denen sich eine gute Zahl Freiwild
liger sogleich anschloß. AIs die Behörden des Städt-
chens (oon polmscher Farbe schwarz) diese Anstalten
zur Slcherstellung der Kanonen, die ms Schloß ge-

führt werden sollten, wahrnahmen, forderten sie durch
einen Aufruf die Bewohner der Stadt auf, sich die-
sem Beginnen zu widersetze,,. Es entspann sich ein leb»
hafier Streit, und endlich willigte »nan stadtischer
Seits — durch die Wirkung des WeineS etwas mil-
der gestimmt — dazu ein, daß die Kanonen von bei-
den Theilen, den Leuten der Landschaft und des Städt-
chens, gemeinschaftlich bewacht würden.

Unterdessen schlug d«e Erwartung fehl, tue Co-
lonne von Triengen ankommen zu sehen, denn es
langte von daher auch mcht Ein Maim an. Die Re-
gierung, von diesem Vorfalle in Kenntniß gesetzt,
sendete einen Regierungs.- Commissar in der Person
des Herrn R. R. Kost nach Will isau, mit dem Auf.-
trag, dafür zu sorgen, daß jedenfalls die besagten
Kanonen nach Luzern geliefert würden, was jedoch,
so wie die Rückkehr des Herrn Kost, erst mehrere
Tage später erfolgt ist.

Während man sich in Willisau um die Kanonen
stritt, bekam man in Luzern Gelegenheit, auf be-
drohende Entdeckungen zu stoßen. Milizsoldaten sagte»
aus, daß sie in Weinschenken geladen wurden, wo
man ihnen aufgetischt, und daß man ihnen da über
dem Weine gesagt habe, es könnte wohl in Bälde ein
Putsch gegen die Regierung Statt haben , welche ganz
gewtß nnterlicgcn müsse, und daß sie (die Soldaten)
dabei nichts Besseres zu thun hatten, als wenn die
Sache losginge, sich um heiler Haut nach Hause zu
machen. Als Zeitpunct wurde dabei die Nacht vom
Mittwoch auf den Donnerstag bezeichnet. Dleser Um-
stand war durchaus übereinstimmend mit der angebli-
chen Colonne von Triengen, Littau und KrienS, da
diese aber ausblieb, so wurde auch dcr Putsch verscho-
ben. Allein ein höchst auffallendes Zusammentreffen an-
derer Art war, daß an dem Tage, wo sich die Trie»,-
ger Colonne auf dem Weg nach Luzcrn befinden soll-
te, bereits eiluge Berner Bataillone auf der Luzerner
Gränze versammelt waren, an welche, wie man lei-
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der zu schließe» gezwungen lst, ein provisorisches

nationales Regiment in Luzern sich sofort uin Schuh

und Hi l fe gewendet haben würde.

Nachdem der erste aufMittwoch den 4. Dec. ange-

setzte P lan fehlgeschlagen, wurde ein neuer P lan gefaßt

und dabei das Hauptgewicht auf eine aus Baselland

und Aargau zusammengelaufene Räuberbande, Frei-

scharen genannt, gelegt. Diese sollten sich am S a m -

stage den 7. auf den, Emmcnfelde ^ Stunden von

Luzern versammeln. Die Regierung sah unter ihren

Augen was vorging, sie hacte zwischen Mittwoch und

Samstag dle Garnison um mehrere Compagnien ver-

stärkt und seit Freitag Abends sich für permanent er-

klärt. Zahlreiche Patrouil len durchzogen in der Nacht

vom Freitag auf den Samstag dle St raßen, ..welche

von Menschen wimmelten, deren Zusammenrotten man

nicht zuließ. Aber das Hauptquartier der Insurgenten

war in den Stal len des Wirthshauses zum weiften

Rößl i . S o standen die Sachen wahrend der Nacht,

und es schlen als erwartete man nur den Anbruch des

Tages und mit demselben die Ankunfc der Posten,

um loszubrechen. Diejenige von Basel war in Neiden

angehalten worden, wahrscheinlich nicht eingeweiht in

die Geheimnisse des Tages, sollte durch sie eist die

Knnde emgchen von den Freischaaren, die auf der

Straße heranzogen. Dagegen traf die Post von Bern

zm-'bestimmten Stunde ein, auf sie war zweifelsohne

mi t Ungeduld geharrt worden, wie aus folgendem

Umstände zu ersehen ist: Be» der Ankunft des Post-

»vagens hat nämlich Jemand beme.kt, wie der Con-

ducteur, anstatt sofort seine Briefsäcke u. s. w. zu br-

sorgen , rasch vom Magen herabgesprungtn und in vol-

lem Sprunge nach der Reuslbrücke zueilte. Ein Wei-

be l , der da war, um die Depeschen fur die Regie-

rung in Empfang zu nehmen, laust dein Eonducceur

nach, der den Weg zum Roßli eingeschlagen hat.

Do r t kommen Belde zusammen an. Gleichzeitig t r i t t

Guggenbühler, der Chef der Insurgenten, auS dem

Sta l le des Wirthshauses von Mehreren gefolgt. Als

er den Welbel erbllckt, packt er ihn eigenhändig am

Kragen, wovon ihm ein Stück in den Hand.n zurück»

bleibt. Doch derWeibel, starker als der Herr Oberst, soll

diesen eben so eigenhändig auf den Boden geworfen

haben, lief dann aber, um sich vor den Andern zu

retten, davon. Hatte der Weibel geahnt, daß der

Ausbruch so nahe war, vielleicht wäre es gelungen,

das Complott nochmals zu vereiteln! Guggenbühler

und seine Satell i ten trafen hierauf ihre militärischen

Dispositionen; eine kleine Abtheilung sollte sich e>»er

Patrouil le entgegenwerfen und sich zur Wehr sehen,

sle war aber mit Truhen bewaffnet Die Patrouil le

stellt sich auf und fordert mir gefälltem Bajonnet, daß

sie sich ergeben. Aber Guggenbühler und Baumann

commandiren Feuer. Noch war es dunkel, das Feuer

der Stutzen und Flinten erhellte den Mühlenplatz auf

cine schreckliche Weise. Die Insurgenten begleiteten ihr

mörderisches Feuer mit einem cannibalischen Geschrei

und so wie dies; schreckliche S igna l gegeben war, ver-

mehrte sich ihre Zahl durch andere Verschworene, die

aus Hausern und Nebenstraßen herauskamen.

Von den Mil izen wurden mehrere sehr schwier ^

verwundet, da die Schüsse a l iou l z,nrl»,il fielen.

Auch die Insurgenten hatten ihre Verwundeten; da

ihne» aber daran gelegen w a r , daß sie nicht erkannt

wüiden, so trugen sie dieselben sofort in ihre Woh-

nungen, wodurch denn auch das Gefecht aufhorte.

Em anderer Trupp Verschworener hielt sich im ,

Engel gegenüber dem Zeughause auf, von wo aus in

das Zeughaus und auf den Platz vor demselben ge-

schossen werden konnte.

Die Llestaler Freischaare» waren erwartet, aber

in diesem Augenblicke noch erst bis zum Emmerbaume

gekommen, dahin zogen sich Baumann und Guggen-

bühler zurück, weil sie doch nicht start genug waren,

den 200 Mann starken Posten vor dem Rathhause

anzugreifen. Auf der andern Seite war die Regie-

rung noch zu schwach mit Truppen verschen, um ei»

nen Theil nach dem Emmenfelde zu detachiren.

Die Zuzüger, welche von allen Seiten zum

Schutze der S tad t hei beieilten, hielten den Posten

an derEmmenbrücke fürRegierungstruppen und näher-

ten sich demselben ohne Argwohn, wozu sie noch durch

das Zurufen »nur heran, wir sind Rothe!« e'.muthigt

wurden. D a wurden auf einmal die Stutzen gegen

sie angelegt nnd jeder Schuß streckte seine» Mann zu

Boden, mehrere blieben todt auf der Stel le. D a diese

Mil izen natürlicher Weise erst in Luzern Muni t ion er-

halten sollten, so stoben sie auseinander, jedoch verei-

nigte sie ihr Führer, ein Major von Hltztirch, dem

das Pferd blessirt weiden wa r , wieder in der Nähe

von Eschenbach.
Rachsherr Leu hörte das Feuer am Emmerbaum,

wie er eben zu Ebersoll aus der Kirche trat. Sogleich

machte er sich au f , versammelte Alles um sich, was

auf der Straße nach Luzern begriffen war ; hieß die

Leute ohne Waffen sich mit der ersten besten S"»!»',

Gabel ?c. ausrüsten und zog so, an die 2 - bis 3ft<)

Mann stark, durch die frühere Position der Frelschaa-

rcn hindurch. I m Wirthshaus zum Emmerbaum, den,

Hauptquartier derselben, ließ er den W u t h aufheben

und gefangen nach der S tad t führen; er besetzte die

Emmenbrücke mit einem Posten von 200 Mann uud

zog dann lmt den übrigen Abends in die S tad t ein,

wo er auf den, Rathhause festlich bewillkommr wurde.
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Zahlreiche Verhaftungen sind im Laufe des Sonn-
tags vorgenommen worden, und die Instruction der
Prozesse hat ihren Anfang genommen, die strengen
Strafen unterliegen werden. Guggenbühler und Bau.-
mann haben fich geflüchtet. Am 10. waren 4 Batai l -
lone in Luzer», und das bereitwillige Anerbieten von
Schwyh zu Truppenzuzügen war unter verbindlicher
Verdanklmg abgelehnt worden. Jeden Falls würden sie
mittelst der Dampfschlffe sehr bald zur Verfügung nach
Luzern versetzt worden seyn. ( W . Z.)

F r a n k r e i c h
Aus dem Perrhus schreibt man v»m 8. Decem-

ber: Vorgestern stieß eine aus 4 Soldaten und einem
Sergeanten des 10. Linien Regiments bestehende Pa-
trouille des Postens von Lamouga auf dem französi-
lchen Gebiete auf 14 spanische Banditen, von jenen,
die man in Catalonien mtt dem Namen Trabucaires
bezeichnet. Nachdem man sich von beiden Seiten er.-
kaunt hatte, gaben die Banditen Feuer auf ünsere
Soldaten, welche das Feuer erwiederten und zwei
Banditen tödreteu. Die übrigen, gegen do» Fluß Mou-
ga hingedrängt und hinter den Bäumen aufgestellt,
setzten ihr Feuer gegen die Patrouille fort, welche das-
selbe ihrer Hetts beantwortete. Die Banditen, welche
aewahrten, daß Einwohner oon Ribellas an dem
Scharmützel Theil „ahmen und sich so zwischen zwei
Feuern sahen, zogen über die Glänze zurück und rich-
teten ihr Feuer gegen die Eimrohner von Ribellas.
Auf dem Schnee zurückgebliebene Blutspuren lassen
alauben daß ein dritter Bandit verwundet worden sey.
Von den Unserigen ist Niemand getroffen worden.
Gestern Morgens hat man emen dieser Banditen,
welcher sich in einem Loche unter einem Felsen ver-
borgen hatte, verhaftet; seim Waffe lag neben ihm.

( W Z.)

K v a n « e n.
Die M a d r i d e r Z e i t u n g e n vom 13. Dec.

melden, daß in der spanischen Hauptstadt strenger
Winter eingetreten war , und der Schnee Schuh hoch
in den Straßen lag. — Die Deputirteukammer hielt
seit mehreren Tagen keine Sitzung , da die Commission
zur Begutachtung der Gesetzentwürfe über die Dotation
deö Clerus zu keinem Resultat kommen konnte. Die
H H . Pacheco und Llorente erhoben sich besonders ge-
ar» das Pr inc ip , wonach dem Clerus dieSelbstadmi-
«istratlo» der noch unveräußertrn Knchengüter zuste.
hen sollte. — Ans den Provinzen Nachrichten von
neuen VerhaftMigcu. I u Logrono war General Or i -
be, der wegen augebllch zu milden Verfahren) beim
Ausstand Zurbano's entlassen wurde, nun auch gefan-
gen gesetzt worden. Das gleiche war in Cuenca einer
urofn'n Auzahl Personen begegnet, darunter befand

sich Don Firmin Caballero, welcher die Seele des
Coalitiousmimsteri'ums gegen Espartero, freilich frü-
her auch der Bewegung zum Sturz der Königinn
Christine war. — Der Heraldo enthalt eine Corre-
spondenz ans London, wornach allerdings Espartero
noch daselbst verweilte, aber seit seiner Proclamation
vom 10. October in größter Zurückgejogelcheit ledte,
um ohne Aufsehen unsichtbar werden zu können. Ob er
gleich jede Theilnahme an den Verschwörungen Amett-
lers, Zurbano's ?c. verleugnete, so wisse doch Ieder-
mann, daß er, wie gewöhnlich, seine Freunde vor-
schiebe, aber schon ein Dampfboot gemiethet habe, um
sich auf die-erste Botschaft nach Sa>» Sebastian zu
begeben, und an die Spitze einer von, den Apacucho-
Generale» vorbereiteten Insurrection zu, treten.

(Oest. B.)
M a d r i d , 12. December. Auf die Nachricht,

daß die nach Portugal geflüchtet,!» Spanier wieder
die Gränze überschreiten wollten, »st am 5. d. M . '
ein Bataillon des Regiments Balken von Valladolld. '
abmarschirt, um die Provinzen Salamanca und Za- ,',
mora zu durchziehen. ( W . Z )<

G r o ß b r i t a n n i e n . '^
Das Festmal für O'Connell zu Waterf-ord^'

über welches die B lu ter vom 16. December noch keine,.'
nähere Beschreibung bringen, ist dem »Globe" zu Fo,l>
ge weder in Bezug auf die Zahl der Gäste noch a ^
dlc Bedeutung der Hauptpersonen so glänzend ausge-
fallen, wie frühere Demonstrationen dieser Art. Das
Whigblatt tadelt übrigens den Agitator strenge wogen
der leidenschaftlichen Heftigkeit der Neden, die er da^
bei zum Besten gab, und behauptet, daß O'Connell's
Hinweisungcn auf die physische Kraft der Irischen
Massen, um nöthigen Falls gewaltsam die Aufhebung
der Union durchzusetzen, ihm das Irische V o l i ent-
fremden und den Eifer aller denkenden Männer in
I r l a n d und darunter selbst jener, die früher seinen
Plänen entschieden günstig gewesen, erkalten mußten.
»Wäre O'Connell," sagt der »Globe«, »klug gewesen
und scharfsichtiger verfahren, so hätt« er den Augen-
blick seiner Freiwerdung als einen neuen Zeitraum sei«
ner politischen Geschichte aufgefaßt; er ließ jedoch die
Gelegenheit verstreichen. Mögen jetzt die Regierung
und das Parlament diese Gelegenheit, den Agitator-
in Nachtheil zu stellen, ergreifen und dadurch, daß sie
Maßregeln zur wirksamen Verbesserung der Lage des
Irischen Volkes und zur Befriedigung seiner Wünsche
treffen, den Grundstein zu Ir lands Frieden, und
Wohlfahrt legen. Vernachlässigen sie dieß, so wül>
O'Connell seinen jetzt abnehmenden Cmsiuß zurlickg.'- '
»vinnen und die Repeal - Aufregung von Neuei^ ab-
fachen können.
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Unter del, zur Würde eines Ober < Sheriffs aller
englischen Grafschaften allf der Wahlliste befindlichen
Caudrdaten sind fünf Israelite«, eine große Zahl uu
Verhaltlnssc zur jüdischen Bevölkerung Englands.

Aus M a l t a schreibt man vom 5. December:
Die hier sich aufhaltenden italienischen Flüchtlinge
sind in der letzten Woche durch den Gouverneur vor-
gefordert worden, welcher sie daran erinnert hat, daß
die Regierung den Ausgewanderten die Gastfreund-
schaft nur unrer der Bedingung bewillige, das; sie sich
nicht »u politische Angelegenheiten mischen, und vor-
züglich, das; sie nicht in die zu Malta erscheinenden
Zeitungen schreiben würden. Herr Sajani , Director
des »Mediterranes" hat die Redaction dieses Blattes
niederlegen müssen.

Bei der Anlage neuer unterirdischer Abzugs-Ca-
Nale in London wurde wiederholt die Beobachtung
gemacht, daß dieselben, wenn sie in der Nahe von
Begräbnißplatzen oder gar durch den Boden von Kirch-
höfen gehen oder noch geführt werden, dann Flüssig-
keiten mit aufnehmen, die einen höchst widerwärtigen
Geruch und der Gesundheit uachcheilige Ausdünstun-
gen verbreiten: selbst Brunnen in ihrer Nähe sind da-
durch unbrauchbar geworden. Bei den deßhalb schon
früher angestellten Untersuchung.'» hat man frcillch hin
und wieder in alten, durch die Kirchhöfe gehenden
Kloaten Särge nut Leichen gefunden, und auf dem
Crlpplegate-Kirchhofe wurde aus dem gewölbten Ca>
nal einer alten Kloake, als man vor einiger Zeit die-
selbe untersuchte und reinigte, wohl ein halbcs Duz-
zend entfernt, die wohl in den» Glauben hineinge-
kommen waren, man habe eine alte Gruft vor sich.
Diese Entdeckung hat besonders darum großes Aufse-
hen gemacht, wie die „Times« schreibt, weil John M i l -
ton in der Cripplegate-Kirche begraben wurde, es
aber keineswegs gewiß sey, das dieß in dem Gewölbe
unter seiner Büste geschehen; ja wenn das auch der
Fall gewesen, könne leicht auch seine Ueberreste das
Los getroffen haben, an jene unsaubere Statte gelangt
zu seyn, um Platz in der Kirche zu erhalten, wo für
eine Beisetzung eine große Taxe bezahlt werden muß,
weil der Raum sehr beschrankt ist. <,W. Z.)

V r a s l l i e n.
Man meldet aus R i o de J a n e i r o vom 25.

September: Der Belgier van Lede, bekannt durch sei-
ne Ansiedlungs-Entwürfe auf Santa Catharina, be-
findet sick) seit einiger Zeit wieder hier, in der Absicht,
durch seine persönliche Gegenwart die früher getroffene
Uebereinkunft mit der hiesigen Regierung dennoch

durchzusetzen. Wir können jedoch seiner Angelegenheit
keinen günstigen Ausgang versprechen, ganz abgesehen
von dem Umstände, daß aus allen diesen Speculatio-
nen auf Ansiedlungen nichts Gutes hervorgehen kann.
Außer dem Herrn van Lede ist auch der für die Pro-
vinz Saute Catharina ernannte französische V«ce, Con-
sul Aube angekommen, welchen der Prinz Ioinville zu
seinem Agenten in der Absicht erkoren hat, die Lände«
reien auszuwählen, die ihm in Folge seiner Heirath
mit der brasilischen Prinzessinn angehören. Herr Aube ist
bereits nach Santa Catharina abgegangen und be-
fand sich den letzten Nachrichten zu Folge am Passa?
Dous, wo er auf dem dortigen Stcinkohlcngebiete
leinen Zweck zu erfüllen hofft. An dieser Erfüllung
darf man indessen zweifeln, da die nnveräußertcn Län-
dereien an der Küste in jener Gegend selten sind, und
freier Boden nur im nördlichen Theile von Santa
Catharina in solcher Lage zu sinden ist. Etwas weiter
lm Innern liegen freilich Ländereien genug, die weder
Herren noch Meister haben; abcr damit wäre dem
Prinzcu nicht gedient, der eine offene Wasserstraße
mit seiner Besitzung verbunden wissen will. — Gene-
ral Paz befand sich am z7. September noch in De-
sterro, der Hauptstadt von Santa Catyanna, und es
hatte den Anschein, daß cr dort bleibenden Sitz neh-
men wollte, da <r seine Familie über Rio Grande
erwartete. Demnach sind alle über seinen beabsichtigten
Zug nach CorrienteS verbreiteten Nachrichten unrichtig,
wie auch die Behauptung, daß die brasilische Negie-
rung ihn festgenommen habe, wozu sie auch nicht das
mindeste Recht hatte. — I n der Anrede an den Kai-
ser, welche der Gesandte der Vereinigten Staaten
Herr Wise, bei Uebergabe seines Beglaubigungsschrei-
bens hielt, hat man unter andern folgende Worte be-
merkt: »Der Nord-Amerikanische Bund, welcher auf
republikanischen Einrichtungen beruht uud unaufiöslich
durch die Volksherrschaft begründet ist, kann es nicht
unterlassen, mit Begeisterung den milden Stern ver-
fassungsmäßiger Freiheit m Brasilien zu begrüßen, der
jetzt glänzend inmitten des Gestirns der amerikanischen
Staaten dasteht, welche zuletzt m»t Stolz die Wolken
und Dunkelheit europäischer Colonisation und Abhän-
gigkeit zertrümmert haben. Und der Präsident der Ver-
einigten Sraaten konnte es mcht unterlassen, mir Auf-
träge zu geben, die ich mit Freude erfülle, um En.
kaiserl. Majestät die wohlwollendsten Gesinnungen Un-
serer aufrichtigen Freundschaft darzubringen, und zu-
gleich die Versicherung eines freien und gleichen Han-
dels und die Hinweg, äumnng allcr Hindernisse zu ge-
ben, damit die Gleichheit der amrrikanischcn Interes-
sen dadurch gekräftigt und genährt werde.« (W. Z.)

Verleger: Ignaz Alvis Gdler v. Kleinmayr.
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V E R Z E I C H N I S S
der Nelljahrs-Gratulanten für das Jahr 1N45,

' welche zur Unterstützung deö hiesigen Armen-Instituts Wünsch-Erlüßdill^tä gclöset hadelu
( F o r t s e t z u n g . )

343 Herr Domim'k Pcrnstei'ncr.
3.,4 Fraulem Pauline Pc^striner, Schwester.
345 Heir Ioh. P.leschko,,^icl'mclcher, sammt Flau».
2^6 n ^ l ' ' ^lodalh sammt Familie»,
24? » Kreisyauplmami Koschacker in Adelsberg,

>" ' sanlntt Familir.
M g „ , Iojcfth <3d!cr v. (5mfterger, k. k. Landiülh,
» Ä ^ > sammt Familie
ß^2î ,' ».^'Johann Berghardt, k. k. Gefallenhaupt-

' amlö-Ei«!licl)mer zu. Iesseniy, s. F>au.
35« «, 3. Marlmach, k. k. Humanicäteplo-

fcssor, sammt, Familie..
25, »,̂  Johann Ehmaye»,. Oberamtsossizial. bei

dem k. k.Oiesalletl'^deramce.
352 Frau, Themse Ehmayer, geb. v̂  Mensch, dessen

Galtilm^,
253 Herr Ignaz Molschiller,, k.k- Straßenassistent,

sammc Familie..
b54> », Simon Pe^, ^cUastral'Echä^lngscom-

miffä».,
,255 ». Ioh, (5ml Greßel,; sammt. Gat l inn,glb.

Vcßel.
N56 ? n Alois Traun sammt Familie..
Hö^ ,, Nüolaus ».echer, Handelsmann..
Zötz. >, Mathias ^ctmaml, Handelsmann, sammt'

Gemahlinn.
- 25«^ , », AMeas Leemann, Handelsmann, sammt

Gemahlinn.
Ww,l> ». Haupnnann Ios, Echima,,mit Frau und

Töchtern.

26» Hen Hauptmann Frird. Schima, ron H. H.
Friedlich Infantene-

362 i) Otto Hl Cteph^n Scdima, Llcriker im,
Bcnedictincliiift zlnKremsmlinsser. <,

263 » Joseph E uchantck, k. k. Polizei - Odercom-
miffär., ,̂  ... ,̂

264 » Ios. blauer, k. k. 'Connnissär der Finanz-
Wache zn Kralnburg.

265 » Joseph Zhlider, Slaalöduchbaüunsss'Ne'ch-
Nllngs' Offizial,, sammt Fsmilic.

266) » 6arl Echmidl, Nezilt^lvmmilsa'r l'l» Ral»-
26^) mannsdorf, sammt Ganiim»
2dU » Scdoklitsch, Pfarrer zu Brcönitz und L.

W. G. M . ,
26c, » Arltt, k. k. Odnpostverwalter.,
I70 Frau Fr..Nliska Arlet:
5?,) Herr, Gud^rnialrall) Brandtslcttcr sammt G«<
3?2) mahlinn.
2,2 » Joseph ^oß, k. k. Kreiswundarzt, samm<

Familie.
2?4 v Dl'- iiikawctz.
3?5 , Io l i . Fink,. Pfarrer in Neumarltl.
276 ^. Andreas Paulin,) (lnplane in Ne«-
2??^ , , , Iosepl) (^olod, ) maikll.

'276 » Andreas «Lkopcz, Lnralor in llom.
. H79, » Aleib !)icstul,, Rechnun.q l̂'ssiyial der k. k.

illyr. Plov. Etaaisbuchyallung, sammt
l^.ntinn u»,d EoHn. , .

.̂ «0 „ ?lNlc>!lMn)kl, k. t i iandct 'MÜnzvr^ fs^
3L> Frau Ivftpha Ma:««-, dessen l^nab'iinn.
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IVr.
2«2 Fräulein Hedwig Mayer.
3uz Htrr Ernst Mayer, Regimentscadet.
364 Frau Francioka Vogou, Präsioentenöwitwe.
3^5 » Josephine Ebcrl, Adoocatenswitwe.
3,̂ 6 Herr Anton lXudolph, V^. der Rechte.
387 Frau Albine Rudolph, geb. Stöckl.
2UU Herr Bezirks. Eo".< Rizzi in Egg.
369 Frau Heimelte Rizzi.
2ga Herr Rcchnungsrath Kornberger.
2g» „ Joseph Barthelmä Bauer, < Gemahlinn.
2g2 » Anton Flora, Pfarrer zu Senosctsch.
3g3 » Johann Hoinig
3g4 » Anton Scholl sammt Frau.
3g5 » Michael Schorl, Gud. Praclikant.
3Z6 » 3)incenz Velasii.
197 Frau Maria Mcstrom.
198 Herr Hauptmann Fischer Edler v. Wildensee,

in Mustadll-
399 » Dr. Achazhizh sammt Familie.
4"« « Jos Muschizh in Hötlizh.
«0» » Lorenz Hornick, iiocalist in Glogovitz.
4<»2 , Andreas Acha,^hizh, ^ub. Pfarrer und

emcnt. Dechant.
4^5 0 Matthäus Suellizhizh, Vorstadlpfarrer.
^o^ 5 Amon ^)rego»z, ^
H<>5 , Valentin ^eschlll,,^ Looperatorcn.
H()6 , Lucas Zurcr, D
«a? » Franz Donu'nigg, k. k. Rechnungsoffizial,

sammt Galtlnn.
^08 » Alois Wachmann, Verwalter zu Prem,

sammt Fam lle.
Hoc) „ Andreas Paul in, Rechnungsrath/ sammt

Gemahlin!!.
4»o , A. B>eo.
4»» .. Joseph Sauer.
4»« Frau Iosrpha Saner.
4 '2 Herr Stephan Frledl.
^»4 » Jacob flennnlschitsch.
4>5 „ Joseph ^ck, f. b Oldmaviats-Not^r.
4»6 ., Michael Potozhnik, f. b. Kaplan.
^«7 »> Kasper Vcttcn'crch, f. b. Kaplan.
Hlg , Joh Ko^'azhi,,h, Pfarrer zu Mitterboit

in der Wohcin.
4>9 » Fran, Schcrko sammt Familie in Znknitz.
42<> „ Anton ^a,che, ^Olreclvr der Glasfabrik

in Zirknitz, sammt Falnilie.
4« l Frau Eger sammt Tochter und Sohn.
422 Herr tzarl Beämann, Factor der Eger'schen

Gubelüial ^nchdiuckerei.
4»z <' "j» Joseph Poklukar, Pfarrer zu Dobrovss.
4 ' 4 » Matthäus Milliarzhizh, (Zooperator.
42K » Franz Piesckcrn.
H«6 Frau Maria Prcschern, dessen Gattinn.
427)Herr I»,cpl, schneller, t. k. Bezirkscommls-
426) sär zu Kronau, sammt Gattinn.
«2g „ Mavzel von Tamer.
45o ^ Rechnungsrath Witzany, sammt Familie.
43» n Flanz Maintinge!-, in Treffe».
4 l2 » A. von Wcrthcimstein.
433 , Eduard Hohn, sammt Frau.
434 , Earl Mal !^ .

425 Herr Leopold Kremscher, sammt Frau.
426) » Joseph Zettel, k. k. Sleuere'nnehme» M
427) Radmannsdors, sammt Frau.
42Ü » Simon Heimann und Familie.
^29 » Friedrich Hcimann.
44<> « Mathias Gräber, Buchbinder»

^ l ' ^ 0 I)s. Lindner, sammt Gattinn.

»̂̂ 2 F>au Kalharina Alton.

^ ^ H c r r Joseph Luckmann sammt Gemahlinn.

4 ^ » Johann Strangfeld, jllbl. k. k. Gefallen"
Armiüistralions« Adjunct, sammt z»^
milic.

<47 " Joseph Goriup, k. k. Polizlibeamte, sammt
F>au.

«^3 » I . M . Storf , sammt Gemahlinn.
449 « A. L. Sceger, Handelsmann.
45c, Frau Maria Seiger, sammt Familie.
452 Herr Joseph Schrey Edler von Redlwtrth,

jubl. k. k. (Zameral" u. Kriegszahlmeister,
452 , vs.zranz Schrev Edler v. Redlwclth, k. l .

^ .. Nezirtöcommisjar und Richter in Nt>"
^ ^ " martl l , sammt Frau.

453 » Joseph Schrey Edler von Rcdlwerth,
t. k. Prov. StaatSduchhaltungs.Nech»
nunstö. Official.

454 v Johann 9lep. Pouur, Bezirksrichter i»
Neustadtl, sammt Familie.

455 » Martin RcgaUy. sammt Familie.
4!'6 Die k. t. prw. L îbacher Zucker. Rafsillerie.
/i5? Herr (5arl Kranz, Fabrits-Director.
^Ztt » Helnilch Krauienct', Fabriks-Director. >
4^9 » Ludwig Gä'tiler, Fabritsbeamte.
460 D Johann Psistcr, Fabrilöbeamte.
46, » Alfons Heller, Fabriksbeamte.
462 » Johann Röger, Fabriköbeamte, sammt

Familie.
461 » Franz Patek, k. k. Hofgestüts-Controllor

in Piastranek, sammt Frau und Nichte»
464 y Christian Aormacher, Kaplan in Mau»

terbdorf.
465 » Polizeicommissär Wicslcr sammt Familie»
466 „ Viicolaus Recher, Dr, der Rechte.
467 » I . I . Rechrr, k. k Gubernial-Conceptv'

Praciikant.
463 « Gubernial-Secretär Pauker, sammt Ge-

mahlinn.
469 » Joseph Dralka, Verwalter der Herrschaft

Hrembcrg und des Gules Lukovitz,
sammt Gemahlinn.

470 Frau Theresia Bauer.
47, Herr Thomas Hapus s.mimt Familie.
4?2 ^ Johann Kaulschiy, pens. Hauptmann.
4?3 Frau Juliana Pnmiiz.
4?4 Herr Franz r. Scheuchrnsluel, gräfl.Thurn'sch«

Dircctorin^lagcinurt, sammt Familie.
^^5 , A'uon v. Schcncl'eiistllel, k. k. Landr«H

in Trieft, samnu Familie.
47a 5 Eduard v. Ech«uchenstucl, k. f. Hofcen,

lipist in Wiel^
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4?? Hen Joseph v. Sclieuchenstuel, k> k. Landralh,
sammt Famille

478 V Fr. L. Koß, sammt Familie in Aßling.
479 ,) Landrail) von Lendenfeld.
4««» » Anton Breinl R,tler v. WaNerstern

sammt Frau.
Hg, » Anton Stare, Weltpricster.
482 » Michael Staie, Glillenbesitzer. sammt Fa-

milit.
48^ » Johann Stare, Bräues, sammt Familie.
484 » Joseph Stare, Handelsmann sammt Fa.

mil't.
4O5 » Johann Ritter von Znaimwerth, s. f.

Gudernial-Secretäv, sammt Gemahlinn.
4ks » Nob. tie Frauenfeld, e. k. Gubernial.

Concepts.Praclikant.
^ 7 y L. W. Gotsmuth sammt Frau.
4LS >, Johann Mercher. ». k. Prov. Staat«

Hjuchhallunge^echnungsossilial, sammt
Gatinn und Famllc.

^gg » Markus Gus'l sanlmt Frau.
4 Io » Johann Raumcher sammt Familie.
4H, Frau Elisabeth« M>ak sammt Familie.
4«2 Herr Anton Smrckar, Psarrcovp.rator zu Pre»

daßl.
4y5 » Johann Kopetzly, Pfarrer zu Sittich.
494 7, Valentin Plciwliß sammt Frau in Krain«

bürg.
495 » Valentin Pleiweiß sammt Frau in Wien.
4g6 » Conrad Pleiweiß sammt Frau in Kram»

bürg.
4^7 V Franz Pleiwciß in Trieft.
4«;8 ,> Franz 3av. Souvan.
499 H " r Carl Rudana, k. k. Gub. Archival.
Hoo » Joseph Schlaker, Geometer,
so , „ Ioh . Kienel, Adjunct.
9v2^ „ Franz Sega, t. k. Vermeffungs'Evidenz.

haltungs'Adjunct, sammt Familie.
5o5 » Ant. Facchinetli, k. k. Evidenzhaltungs-

und VermeffungS,. Adjunct.
so< , Matthaus Meguscher, Pfarrer in Preska.
5o5 „ Ioh . Fischer Edler v. Wildensee, k. k.

Hauptmann, mit Familie.
5a6 » Joseph Mayr sammt Familie.
»07 » Andreas Gregoritsch, erster Stabtwund.

arzt, sammt Familie.
3o3 »» A. C. Varga »le Szigeth.
gcig Frau Anna Wutscher sammt Kochter»
K,o Fräulein Anna Freunn v. Räuber.
Kl» Herr Dr. I o ! i . Zhuber sammt Familie.
K»» « Stepftan Hautscher, Herrichaftsverwalttr,

sammt Familie.
5,5 p Franz Hscharmann, Alumnus in Klagenfurt.
A«4 , Ios. Gogola, PfarrcooperatorzuBrcsmz.
3Z5 » Ios Eisner, Registrator und Erpcvitor

der k. k. i l lyr. Prov. Staatbvuchhal»
tung, sammt Familie.

5«S , Adalbert Aichholzer, Pfarrcoopcrator zu
Obergorjach.

2'7 » Ios. Grad, tzooperat«r zu Echwarzenoerg.
^ l i , Ivfeph Lomberger, Cocperalor zu Hirnau.

Z>9 Herr Casper Kandutsch sammt Gcmal,Imn.
5za „ Ant. Iugor i i^ , k. k- I . Kl«iscommiss.?r,

sammt Familie in ViUach. ,
5«» » Franz 3. Pollak, pens. Evitalsverwalter.
522 Fräulein ^eanne'ie Pollak.
5-ä Herr >̂os. Karlnger s^mint Gattinn u, Familie.
524 <, v s . Matthäus Kamschiisch, Hof ' Uttd

Gcrichl!?advocat, k. k. öffentlicher No-
tar, sammt Gemahlinn.

625 Frau M . R.
520 Herr I oh . Len-He, k. k. S t . V . Accessist.
527 » Franz Hieng sammt Gemahlini,.
b2ä n Goitfried Loschan, k. k. H<nlftlmann d«b

,7. Lin. Inst. Reg. Prinz Hohlnloli«
Langenburg.

5:y Frau Maria Agnc6 Loschan, dessen Gemahlinn-
52o Hcrr Ios. Aler/Neg. Cadet von Nr. 17. «

Inst . /dessen
55» « Emil Gottfried, Hörer der Pdi ?^öhn?.

losophie l . Iahrgaug. )
532 p Thomas Nastran in Elcm.
5.̂ 5 ^ Andreas Maliner sammt Fnni. '
534 « S t . B . ^'eckn Official Ph. Baudisch.
55i) v Matthäus Klander.
526 „ Oswald Wäscher, Vlrafhauswundarzk,

sammt Frau.
52? , And Herzum, Hausbesitzer, sammt Gt«

mahlinn.
556 , Georg Lerchcr sammt Gattinn.
53<i „ Dr . Franz Ruß sammt Gemahlinn.
54o Fräulein Elisabeth Freiin v. CodcUi.
5ch» M Eleonore Freiinn v Codelli.
5H2 , Thercse Freiiim v. Cl'dclii
5^3 „ Caroline Freiinn v. Köliigsbrun, S t i f t s

Dame.
5 ^ H«rr Michael Augustin, Wencsiaat in Commend»

S t . Peter.

546 , Ant. Ieglitsch, Pfarrcoopevator in Com»
menda S t . Peter.

5^6 5 v»-. Ios. Eupan.
5^7 y Gregor Kerschitz.
54» ^ Ios. Hudabiunigg, k. k. Oberamtöcassiei>

sammt Frau.
5Hy) p Carl Herxel, k. k. Dberamtsossizial, sammt
H5ö> Frau.
55» ^ Gustav Heimann sammt Frau.
552 , Mich. Novak, k. t. Orerpostamtsosst^al,

sammt Gattinn.

552 » Andreas Zhcbaschek, Adjunct der th«ol.
Studien.

554 , Franz Hein,, Grammaticallchrer, sammt
Familie.

555 p P. F. H Mende r , Verwallc^ zu Hab.
dach.

55?) " ^lmcn Unglcrlh sammt Frau-
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der Namens - l<nd Gcburfsfcst-Ortttulttntcu far das Jal) V 104^,

Mche zur Unterstützung des hiesigen 'Armen - Instituts Wünsch - Erlaßbillcts gelöset hab«,..

»'5 Herr Krcishauptmann Koschaker in Adelsberg
sammt Familie.

>^6. ^ Simon Pelz ^alastral-SchätzungScom'
miffär

,Z7 », Alois Hraun sammt Familie.
»,Hö w Icscph Ko^, t. k. Kleiö'ivündarzt, sammt

Funulie.
^ I .. I r. Kitawetz.
, 4 ^ » Alois. !)iegul, Rechnungsossicial der k s»

iUyr., Prov. Siaatbduchhaltung, samun
Gemahlinn und Sohn.

Z^l .. Bczlrlscrmn.ii,ai Aiizzi in Egg.
L^» Frau H'elnictte- !>liz^i.
^ 3 , H l r r Joseph Kek, f. b.. Ordinariats^Notär.
,,?,4 i« ' Michael Potdzhnik, f b' (Zaplm,.
,^5 „ . Kasper Velkaverch, f. b. Kaplan.

' ^ ^ « Joseph Lukmaun sammt, GcmahliilN.

»^u ' „ Joseph Schrey Edler v. Nedlwtlth, jubl»
t. l . (iameral- KnegSzüylmcistrr.

»^9. « Iosepl) Suchaueck, k. k- Polizei'Ober-
commissar

1^5. ^ ^)oli;ei-Kommissär Wiesler sammt Familie.
2'ö» » Gudeinial-Secletä'r Pauker, sammt Ge.-

madlinn,
ü52 Frau Thcvcsia Bauer»,
»^5 ,̂ Juliana Pnmitz.
»H^Herr Ioscpl) von Lcheuchensiuel,, k. k. Land,

" lall) sammt Familie.
"55 ». Fr. i!,., Koß sammt Familie in Aßling.
,H6 ^ Landratl) ron llendenscld..

« ^ . ' ' ' ' " ^" " " - - - ^

»5? Herr Franz Patek, k. k. Hofgestäss > Controllo,
in Pröstvanck. sammt Frau u>»d 3iichle.

»53 » Christian iUormacher, (äaplan zu Mau-
lersdorf.,

»5g ^ Amon Stare, Weltpriester.
«Üo » Mchael Stare/ (Äültenbesitlcr sammt H ^

/. milie.
' ' ^» ^ Iohazni Stare, Brauer, sammt Familje,
»6». » Joseph Stare, Hand«l.ömann, sammt Fa-

miUe.
»53 , Markus Gus'l sammt Krau.

!«64 ^ Mtatll)äus Meguscher, Pfarrer zu Presk«^
^'65 »̂ . Joseph Mayr sammt Familie.
^6 i i » Andreas, <^regonlsch, erster Stadt<r«n^«,
,̂  arzt, sammt Familie.
l»67 « A. d. Varga «I« Szigeth.
I»ttti Fräuleiy Anna Freiinn »on Räuber.
»6^ Herr Di-. Johann Zdnder sammt Familie.
>?a » Caspar Kanduisch saunn. Gemahlinn.,

i»7» ' „ . Anwn Iuqovil^, k. k. ersicrKreiscommissal..
/ sammt Familie in ViÜach.

'^2 „ Mrln»z Hienft f^nuntt GemahllNN.
^?5 » Matthäus ^landrr.
»74 Fraulcin Elisabeth Frciiiln v. CodeUi.
»?5, » Eleonore Freiinn v. (ZodeUi.
»76 „ Thercse Frninn v. (ZodcUi.
»77 Herr Gustav HcimaNn sammt Frau.
»76 . , Michael Novak, k. k. Oderpostamls-Of^

lia!,, sammt Gattinn»,

(For tse tzung folgt".)

Einladung zur Subscription.

)Ao eben ist erschienen, und wird bei I<3X>
W>L<. V . , » I .NI? lN lH. '3 'N, Vuch^, Hm>,t-
^,. ^usiiallc'l!l)>Nlllcl ln Lai^cy, Sudscripiion
^ anglnommen, auf:

Allgemeines geographisches

L e x i c o n
d e s

Oesterreichischen Kaiser-
staaies.

l.2n « l»" alphabetisch,« Rtihenfolg«)
Heiani g<gebcn

v o n
U-5imz Naffelsperger, Geograph.

t̂»< ß»czri,fh'»cb « tol»oglapl)>sid » stalistischcs Hilss»
»llld l«»r «ll? Bedöld<n. ')j«mltr. 5lanzl,ien. V»l»ine,
Al/,^chz5t»o, Insti lut«. Vib!ioldet,n, N«gim»,u»r,

' P«st/.«nter und G»scdaflemann»r.

Dieses Werk wild ungef.ihr 2UU Vogen stalk
und in monatlichen i!i fetung.n, l«d.' zu lo Vcg>>ii
Groß Mcd,an Ociav, zll <em ciußf'st d>llig,n Plä»^
num,l>uiol,s. Pclise von 50 kr, (5M, fiir icde i!!e».
f,iulig. »ischsi»?!, Bei Empfang der erste» ̂ icf,llm,^,
ist di, Lcljle (fur v̂ e seiner Z,it nichls zu berechnen,
lb'mms). vorauszuz^hlln».

Wer für 6 Lief,ruN!,tN vor^uSbez,,blt, erhä'l?
stlbe l »sen Halde» I-chlg.in« um »̂ si. 20 kr. öMj-/,.
unl» w.̂ r für l^i L tferlMgen volauSdezaritt, l l h i ü :
selb« d̂«n ganzen Jahrgang) ym 9 si. stMz.

M i l dtm Ttrt t tlsch«in,n von ̂ eif ;u Ze!t Kunst-
bellag n auf f'incm. wtii i tm. g leimiem ^tndkar^
tenp,,pi,r. «dtnfallS i>, Median Gröl>e. »vo^oi: !
ä.'og,n K.mstl'tila^e fnr 2 T^ldogen in d«r mo».
nall'ch'n Boge,l'z>'bl gtiechnel wi ld, und z"^r-
1) »5 Kellen üdtl s»iMMt iche Provmz"' b,S
Slaal ts ; 2) l, Postkarten, d»r M o n a ^ i ' . u»d
2) < stalissisch, Generaltab.Uc Über di» Kräfte 5,r
»inz»lnen Staaten und dcS ganzen RlicheK. - der,,
T<kl ist illust'ilt M'l den Plänen der 2l H.iuplstadl,.,^
mil r»l L°nft^ul.,lion dir 2U9 Kreis,. dr? 2« Cl»«-
l»n. der ,? Haupts, en. b«r 2 l Hauptstüssf und dlNl


